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Einleitung

Weiter durch Bildung: Ein Studium ermöglicht 

Pflegefachkräften einen beruflichen Aufstieg 

und schafft damit langfristig neue Perspekti-

ven. Das erkennen immer mehr Pfleger und 

Pflegerinnen und studieren Pflege – oft neben 

dem Beruf. Und davon profitiert auch die Pflegebranche, 

denn hier herrscht ein großer Mangel an Fachkräften. Denn 

die Akademisierung der Pflege dient nicht nur der Aufwer-

tung eines Berufsfeldes – sie soll vor allem dem bereits aku-

ten Notstand an qualifiziertem Personal entgegenwirken.
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Nach mehreren Jahren im Beruf als Gesundheits- 

und Krankenpflegerin wollte ich keine Schichtdienste 

mehr machen müssen. Außerdem habe ich eine 

neue Herausforderung gesucht und mir mehr Aner-

kennung im Job gewünscht. Diese Wünsche lassen 

sich mit einem Pflegestudium erfüllen.

Tina, Studentin im Bachelor Pflege und Case Management 

an der Frankfurt University



Einleitung

Zukunftsbranche Pflege

Die Bevölkerung schrumpft und die Lebenserwartung 

steigt, der Anteil der Pflegebedürftigen wächst damit Jahr 

für Jahr. Die Studie „Arbeitslandschaft“ der Prognos AG hat 

ergeben, dass die heutige Zahl der Pflegebedürftigen von 

2,4 Millionen bis 2030 auf 3,4 Millionen steigen wird. Die 

Pflegebranche wird damit zum Jobmarkt der 

Zukunft. Weitere Aufgaben und Herausforde-

rungen entstehen, Berufsbilder verändern sich. 

Jährlich kommen neue Studien- und Weiterbil-

dungsangebote dazu. Die große Dynamik auf 

dem Bildungsmarkt Pflege hat zur Folge, dass 

Informationen rund um Studium und Weiter-

bildung schnell veralten. 

Pflegestudium.de gibt den Überblick

Der Studienführer Pflegestudium.de möchte hier Licht ins Dunkel 

bringen und verschafft Studieninteressierten einen Gesamtüberblick 

über die Studienmöglichkeiten im Bereich der Pflege – und zwar aktuell 

und mit dem Ziel einer laufenden Aktualisierung. Das Portal ist bereits 

seit 1998 am Markt etabliert und informiert nun neben der Auflistung 

von passenden Hochschulen auch über alles Wissenswerte rund um 

Pflegestudiengänge und -berufe, Erfahrungsberichte und verfügt über 

eine Weiterbildungsrubrik. 
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Hochschulen und Studiengänge

Aktuell bieten 78 Universitäten, Fachhochschulen 

und Akademien ein Pflegestudium in Deutsch-

land an. Das Angebot umfasst insgesamt 149 

Pflege-Studiengänge, davon 105 Bachelor und 44 

Master. Eindeutig führend dabei: Die Pflegewissenschaft. 

Gefolgt von Pflegemanagement und Pflegepädagogik. Dazu 

kommen spezialisierte Pflege-Studiengänge, wie Advanced 

Nursing Practice oder Palliativpflege. Aber auch die Gerontologie 

bietet für examinierte Pflegefachkräfte Anknüpfungspunkte.
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Bei den Studienmöglichkeiten für Pflegefachkräfte noch nicht mitgezählt, 

sind reine gesundheitswissenschaftliche Studiengänge, die die Studien-

optionen zusätzlich um ein Vielfaches erweitern. 

Hochschulformen und Trägerschaft

Studiert wird traditionell überwiegend an Fachhoch-

schulen. Mit 58 Einrichtungen stellen sie die häufigste Hochschulart 

für ein Pflegestudium dar. Darüber hinaus haben 14 Universitäten und 

sechs (Berufs-)Akademien und anderweitige Institute ein Pflegestudium 

im Programm. Von den 78 Einrichtungen befinden sich 43 in staatlicher 

Trägerschaft, 15 werden kirchlich und 20 privatwirtschaftlich getragen.

1

8% (Berufs-)Akademien

18% Universitäten

74% Fachhochschulen

Aufteilung der Studiengänge nach Fachrichtungen *

81      Studiengänge Pflegewissenschaften

41      Studiengänge Pflegemanagement

32      Studiengänge Pflegepädagogik 

10      Studiengänge Gerontologie

4         Studiengänge Advanced Nursing Practice

1         Studiengang Palliativpflege

* Einzelne Studiengänge können mehreren Fachrichtungen zugeordnet sein.



Studienmodelle

Pflege-Studiengänge gibt es in allen existierenden 

Studienformen: Als Vollzeitstudium, dual und als berufs-

begleitendes Präsenz- oder Fernstudium. 

149 Studiengänge insgesamt. Einige davon werden in mehreren Studienfor-

men angeboten.
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VollzeitBerufsbegleitendes
Präsenzstudium

DualFernstudium

71

46
39

6

Studienformen von Pflege-Studiengängen

Berufsbegleitend zum Ziel

Obwohl auf den ersten Blick von den 149 in 

Deutschland angebotenen Pflege-Studiengängen 

der Großteil in Vollzeit angeboten wird, wird 

überwiegend in enger Verknüpfung mit beruf-

licher Praxis studiert. Denn zum einen ist das Angebot 

an berufsbegleitenden bzw. dualen (ausbildungsintegrie-

renden) Studiengängen groß, zum anderen werden faktisch 

viele in Vollzeit angebotene Studiengänge in Teilzeit ab-

solviert. Abgesehen davon, enthalten die meisten Vollzeit-

Studiengänge größere Praxisanteile in Form von Praktika 

und Praxissemestern als es bei anderen Studienrichtungen 

üblich ist.



Studienmodelle
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Voraussetzung: Ausbildung als Pflegefachkraft

Die Pflege ist ein besonders handlungsorientiertes Feld und 

verlangt ein hohes Maß an Praxiskompetenz. Deshalb ist 

der Anteil berufsbegleitender Studiengänge groß.

Völlig unabhängig von der Studienform setzen 

nahezu alle Hochschulen eine abgeschlossene 

Berufsausbildung als Altenpfleger, Gesund-

heits- und Krankenpfleger oder Gesundheits- 

und Kinderkrankenpfleger (alternativ auch als 

Geburtshelfer oder Physiotherapeut) voraus.

Ich habe mich für das Studium entschieden, da ich 

für mich im Pflegealltag keine Zukunft mehr gesehen 

habe, obwohl ich den Beruf sehr liebe. Da ich auch 

sehr gerne Auszubildende angeleitet habe, stand 

nahe, dass ich Pflegepädagogik studieren will.

Anastasia, Studentin im Bachelor Pflegepädagogik an der Hochschule 

Ludwigshafen am Rhein



Studienmodelle

Ausbildung und Studium vereint im dualen 

Studienkonzept

Besonders beliebt bei jungen Menschen ist das duale Pflege- 

studium, bei dem die Berufsausbildung zur Pflegefachkraft 

und das Bachelorstudium Hand in Hand erfolgen. 

39 Pflege-Studiengänge werden aktuell bundesweit im 

dualen Studienmodell angeboten. In acht Semestern bzw. 

vier Jahren werden zwei Abschlüsse erworben – umfassen-

des Know-how und Praxiskompetenz inklusive. Die stetige 

Verbindung von Theorie und Praxis sorgt für eine steile 

Lernkurve und ist ein echtes Sprungbrett für die Karriere, 

denn Absolventen dualer Studiengänge haben größere 

Chancen auf der Karriereleiter schneller empor zu klettern 

als ihre Kollegen, die „nur“ auf eine Ausbildung bauen.
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Mit dem dualen Studium hat man einen 

guten Theorie-Praxis-Transfer, man kann 

theoretische Inhalte direkt in die prakti-

sche Arbeit einbringen. 

Annika, duale Studentin an der Kath. Stiftungsfachhochschule München



Studienmodelle
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Melanie Sonneborn, Pflegepädagogin, über ihr Studium der

Pflegepädagogik an der Fliedner Fachhochschule Düsseldorf

Zum akademischen Abschluss per Fernstudium 

Fernstudienoptionen gibt es in der Pflegebranche zahlreich, doch die 

wenigsten Angebote führen zu einem akademischen Abschluss. Bisher 

gibt es gerade einmal sechs Studienangebote, die ihre Absolventen mit 

einem Bachelor- oder Masterabschluss belohnen. Dieser Mangel ist 

einerseits darauf zurück zu führen, dass die Akademisierung der Pflege 

gerade erst richtig Fahrt aufnimmt, andererseits ist nicht jedes Pflege-

studium 1:1 in ein Fernstudien-Konzept umzusetzen. Pflegepädagogen 

üben während ihres Studiums beispielsweise das Abhalten von Unter-

richtseinheiten aus – das ist im Fernstudium nicht machbar. Das Fern-

studien-Angebot wird aktuell allein von Pflegemanage-

ment-Programmen dominiert. Dieser Umstand wird sich 

mit dem stetigen Ausbau der Studienmöglichkeiten für 

Pfleger und Pflegerinnen in den nächsten Jahren sicher-

lich ändern und neue Studienrichtungen im Fernstudien-

Sektor hervorbringen.

Mein Weg in der FH war hart und so manches 

Mal dachte ich, ich schaffe es nicht, aber jetzt 

sehe ich, wie weit mich diese Schule gebracht 

hat, wie ich gewachsen bin, innerlich, und das 

ist ein tolles Gefühl. 



7%
Berlin

15%
Bayern

3%
Rheinland-Pfalz

16%
Nordrhein-Westfalen

8%
Niedersachsen

8%
Sachsen

1%
Schleswig Holstein

6%
Hamburg3%

Bremen

2%
Thüringen

2%
Brandenburg3%

Sachsen-Anhalt

3%
Mecklenburg 
Vorpommern

3%
Saarland

Regionale Verteilung der Pflege-Studiengänge
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Ein Blick auf die regionale Verteilung der Studienmöglich-

keiten zeigt: Pflege kann bundesweit studiert werden. In den 

meisten Bundesländern gibt es sogar mehrere Studienorte. 

Die vielfältigsten Möglichkeiten bieten jedoch 

NRW und Bayern – sie stellen knapp ein Drittel 

der Studienangebote für Pflege. 

Bundesland               Studienmöglichkeiten

Nordrhein-Westfalen 

Bayern 

Baden-Württemberg 

Hessen 

Sachsen 

Niedersachsen

Berlin 

Hamburg 

19

18

11

11

10

9

8

7
10%

Baden-Württemberg

10%
Hessen
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Pflegestudium.de – ein Portal der 

TarGroup Media GmbH & Co. KG

Im Klapperhof 7-23

50670 Köln

Tel.: 0221 – 988 63 250

Mail: info@targroup-media.de

Web: www.targroup-media.de

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Milan Klesper 

über die o.g. Kontaktdaten zur Verfügung.

Alle Daten wurden sorgfältig recherchiert und überprüft, dennoch kann 

keinerlei Garantie übernommen werden. Eine Haftung für Personen-, 

Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen.  Soweit nicht anders 

gekennzeichnet, wurden die Daten auf Grundlage der Hochschul- und 

Studiengangsdatenbank des Portals Pflegestudium.de ermittelt. 
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